
Hämel startet frisch ins neue Jahr und 
ist auch in 2018 in allen Einrichtungs-
fragen für Sie da. Attraktive Preise und 
eine große Marken-Auswahl, für die 
Hämel weit über die Grenzen der Regi-
on bekannt ist, warten auf Sie. 

Im neuen Jahr wird Platz in der Ausstel-
lung benötigt, damit die neuesten Wohn- 
und Küchentrends auch zukünftig attrak-
tiv präsentiert werden können. 

Deshalb werden jetzt beim großen Jah-
res-Inventurverkauf aktuelle Markenmö-
bel, Küchen und viele weitere Wohnideen 
mit 20 bis 65 % Rabatt angeboten. 

„Was weg ist, ist weg.“, sagt Friedrich 
Hämel. „Nur jetzt sind hunderte hoch-
wertige Ausstellungsstücke extrem re-
duziert und das beste daran ist, dass 
alle Artikel sofort geliefert werden kön-
nen. Ihr neues Sofa, das traumhafte 
Boxspringbett oder die moderne Wohn-
wand warten schon auf Sie.“ 

Geschäftsführer Friedrich Hämel weist 
jedoch auch ausdrücklich darauf hin, dass 
der Inventurverkauf nur noch bis zum 
15. Januar läuft. Deshalb sollte man sich
am besten schnell sein persönliches „In-
ventur-Schnäppchen“ sichern. Zahlreiche 

Besucher haben ihre Chance bereits ge-
nutzt und konnten Ausstellungsstücke zu 
günstigen Preisen erwerben.

Am exzellenten Service und der her-
vorragenden Beratung wird bei Hämel 
übrigens nie gespart: So ermöglicht das 
kompetente Team die Montage und Lie-
ferung zu attraktiven Preisen und bietet 
auch die Möglichkeit, die neuen Möbel zu 
günstigen Konditionen zu finanzieren.

Großer Jahres-Inventur-
verkauf bei Hämel!
Preisnachlässe von 20 bis 65 % auf Möbel und 
Küchen ziehen zahlreiche Besucher in Nordhessens 
größtes Markenmöbelhaus.
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schungskante gefällt.
• Am Schwanenteich ste-

hen Knackweiden mit star-
kem Pilzbefall in den oberen
Kronen. Das Kronenvolumen
wird stark reduziert.

• Die vier Trompetenbäume
auf dem Schlossplatz werden
in der Krone zurückgeschnit-
ten, um das Gewicht zu redu-
zieren und zu verhindern,
dass Äste abbrechen.

Wo immer das möglich ist,
so Reiter, würden Ersatzbäu-
me gepflanzt. Das sei die Re-
gel. „Außerdem hängen wir
Nistkästen auf“, berichtete
der Gärtnermeister Markus
Reiter vor Beginn der derzeiti-
gen Bauarbeiten. Damit wer-
den weggefallene Nistmög-
lichkeiten in großen Bäumen
ersetzt, beispielsweise die in
Spechthöhlen. (hs/flk)

in Niederhone hat starken
Brandkrustenpilzbefall und
ist in ihrer Standsicherheit ge-
fährdet.

• Die Kugelrobinie am Blau-
en Steinweg ist im Fuß des
Stammes von Fäulnis befallen.

• Die Rotfichte an der Woh-
rastraße im Stadtteil Elt-
mannshausen wird wegen ih-
rer starken Schrägneigung
und des Standorts an der Bö-

• Die Robinie an der Kloster-
straße ist stark von Braunfäule
im Fuß des Stammes befallen.

• Die Esche in den Oberen
Anlagen muss wegen starker
Wurzelverletzungen und
Bruchgefahr gefällt werden.

•Die Winterlinde auf dem
Friedrich-Ebert-Platz leidet un-
ter viel Totholz und starker
Fäulnis im Stamm.

• Eine Linde auf dem Anger

ESCHWEGE. Momentan fällen
Mitarbeiter des Bauhofs in
Eschwege Bäume, die umzu-
fallen drohen. Gärtnermeister
Markus Reiter erklärte die ak-
tuellen Arbeiten im Dezember
während einer Sitzung des
Bau- und Umweltausschusses.
„Wir fällen nicht leichtfertig“,
sagte er, „das ist immer das
letzte Mittel“. Aber wo die Er-
haltung eines Baumes selbst
mit aufwendigsten Mitteln
nicht mehr möglich sei, habe
der Bauhof keine andere
Wahl. Die Arbeiten wurden,
sofern das erforderlich war,
mit der hiesigen Naturschutz-
behörde abgestimmt.

Folgende Bäume werden bis
Ende Februar gefällt:

• Die große Esche auf dem
alten Friedhof.

• Der Bergahorn an der
Dünzebacher Straße ist stark
von Pilz befallen und trägt viel
Totholz.

• Die Robinie am Holunder-
weg. Der Grund: starke Ast-
bruchgefahr. Der mehrstäm-
mige Baum droht auseinan-
derzubrechen.

• Die große Robinie im Bo-
tanischen Garten trägt viel
Totholz und ist innerlich ver-
fault.

• Eine Linde an der Greben-
dorfer Chaussee mit viel Tot-
holz und Pilz am Stamm.

• Eine Birke auf dem Wald-
friedhofsfeld wegen starker
Fäulnis im Stamm sowie gro-
ßer Spechthöhlen und Aus-
fluss.

• Die Hemlocktanne auf
dem Friedhof ist stark von
Pilzbefall an den Nadeln be-
troffen.

• Die Bergulme und der
Spitzahorn am Ulmenweg
sind stark geschädigt.

Kranke Bäume müssen weichen
Bauhof der Kreisstadt startet Fällarbeiten in Eschwege – Ersatzbäume werden nach Möglichkeiten gepflanzt

Ausgetauscht: In der Eschweger Fußgängerzone am Stad wurden gestern drei alte Bäume herausgenommen und durch neue ersetzt.
Noch bis Ende Februar werden im Stadtgebiet Bäume gefällt. Foto: Stück

beitstitel „Verflucht“, hat Aus-
züge daraus schon einmal
während eines literarischen
Abends in der Eschweger

Stadtbiblio-
thek vorgele-
sen. Voran-
bringen wollte
sie dieses
Werk bei der
Schreibwerk-
statt – hat sich
dann aber mit
sechs weiteren

Autorinnen zusammengetan,
um Kurzgeschichten zu der
eingangs genannten Frage zu
schreiben und gesammelt in
einem Buch zu veröffentli-
chen.

Jede der Autorinnen hat mit
ihrer kurzweiligen, lustvollen

und unterhaltsamen Ge-
schichte dabei eine eigene

Antwort gefunden: So
schreibt Weber, die
auch als freie Journa-
listin für die Werra-
Rundschau tätig ist,
einen Zeitungsbericht
über eine weltweit ge-
schehene Sensation,
die überall begierig
aufgesogen wird – wel-
che das ist, lässt sich in
dem von Anja Stürzer
herausgegebenen
Buch mit dem Titel
„Auf der Suche nach
dem Leser“ selbst he-
rausfinden. (cow)

• Anja Stürzer
(Hrsg.): „Auf der Suche
nach dem Leser.“ An-
thologie. Erschienen im
Oldib-Verlag. 7,99 Euro.

HITZELRODE. Wie finden Au-
toren eigentlich einen Leser?
Oder, besser noch, gleich viele
davon? Diese Frage haben sich
die Teilnehmer einer Schreib-
werkstatt im norddeutschen
Rendsburg gestellt, damit sie,
sofern sie die Antwort gefun-
den haben, mit dem Schrei-
ben loslegen können.

Mit dabei war auch die 44-
jährige Kristin Weber aus
Meinhard-Hitzelrode. Schon
seit Jahren hat sich die stu-
dierte Theaterwissenschaftle-
rin dem Schreiben von Bü-
chern verschrieben, brachte
2009 ihr erstes und bereits
vergriffenes Sachwerk „1066 –
die normannische Eroberung
Englands“ heraus. Seitdem ar-
beitet sie an einem Ro-
man mit dem
Ar-

Meinharderin
schreibt Geschichte
Kristin Weber veröffentlicht mit sechs
weiteren Autorinnen ein Kurzgeschichten-Buch

Kristin
Weber

WERRA-MEISSNER. Familien-
und Seniorenfreizeiten bietet
der Eigenbetrieb Volkshoch-
schule, Jugend und Freizeit
Werra-Meißner in diesem Jahr
in Zusammenarbeit mit dem
Schwalm-Eder-Kreis an. Es
geht in die Jugend- und Frei-
zeiteinrichtung Buchenhaus
in Schönau am Königssee.
„Das Buchenhaus mit seinem
hotelähnlichen Charakter ist
eine Perle im Berchtesgadener
Land“, sagt Uta Fischer vom Ei-
genbetrieb Volkshochschule.
Die Freizeiteinrichtung habe
66 Zimmer, teilweise mit Bal-
kon, die alle mit WC und Du-
sche ausgestattet seien. „Die
Einrichtungen des Hauses,
wie Hallenschwimmbad und
Turnhalle, können kostenlos
genutzt werden. Weiterhin ist
die Benutzung einer Sauna ge-
gen Entgelt möglich.“

Die Familienfreizeiten wer-
den in den Oster-, Sommer-
und Herbstferien angeboten.
In den Monaten April bis Sep-
tember finden die betreuten
Seniorenfreizeiten und im No-
vember und Dezember die Ad-
ventfreizeiten statt.

In den Reisepreisen der Se-
niorenfreizeiten (zum Beispiel
neun Tage/ acht Übernachtun-
gen ab 327,60 Euro) sind ent-
halten: das Frühstücksbüfett
mit Lunchpaket, ein warmes
Abendessen, die Kurtaxe so-
wie die Programmgestaltung
im Hause und eine Busfahrt
im Berchtesgadener Land. Bei
den Seniorenfreizeiten kann
die Anreise mit einem Reise-
bus erfolgen. (red/esp)

• Weitere Informationen: Ei-
genbetrieb Volkshochschule,
Jugend, Freizeit Werra-Meiß-
ner, Steinstraße 23 in Witzen-
hausen, Telefon: 0 55 42/
3 03 90 12, Fax: 0 55 42/
3 03 90 23 sowie per E-Mail an
info@jugendeinrichtungen-
wmk.de

Freizeiten
für Familien
und Senioren

ESCHWEGE. Zur nachweih-
nachtlichen Lichterkirche lädt
die evangelische Gemeinde
der Auferstehungskirche auf
dem Heuberg in Eschwege für
Sonntag, 14. Januar, ein. Los
geht es um 18 Uhr. Im Schein
des Weihnachtsbaumes und
vieler Kerzen wird der Projekt-
chor der Gemeinde unter der
Leitung von Elke Siebrecht-
Kupski den Gottesdienst musi-
kalisch ausgestalten. Prädi-
kantin Annemarie Mihr wird
zudem unter dem Thema
„Wir haben seinen Stern gese-
hen“ Kunstwerke betrachten,
die noch einmal die Bedeu-
tung der weihnachtlichen Bot-
schaft verdeutlichen. Das teilt
Heinrich Mihr mit. (red/esp)

Lichterkirche
auf dem
Heuberg

ESCHWEGE. Rundfunk Meiß-
ner, das Radio für den Werra-
Meißner-Kreis, feiert am
Samstag, 17. März, ein Musik-
festival zu Ehren des irischen
Nationalheiligen St. Patrick.
Unter dem Motto „Guinness,
Green and Great Music“ ste-
hen ab 19.30 Uhr Saoirse
Mhór, Potheen Rovers und
The Cobblestones auf der Büh-
ne des Alten E-Werks.

• Der Kartenvorverkauf ist
gestartet. Tickets gibt es für
zwölf Euro an den Vorver-
kaufsstellen des E-Werks
Eschwege. An der Abendkasse
kosten Tickets 15 Euro. (red/
esp)

Musikfestival
zu Ehren von
St. Patrick


